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Wasserspeicher wie Talsperren (TS) und Pumpspeicher-
kraftwerke (PSW) tragen durch nachhaltige und effiziente 
Wasser- und Energiespeicherung zur Verwirklichung der 
Energiewende bei. Die Versorgungssicherheit mit Trink- und 
Brauchwasser, die Gewährleistung der Hochwassersicher-
heit für Unterlieger sowie der Ertrag an elektrischer Energie 
einer solchen Anlage hängen wesentlich vom speicherba-
ren Wasservolumen ab. Mit der Verringerung des Freibords, 
welcher den Abstand zwischen der Wasseroberfläche und 
Beckenoberkante definiert, geht eine Vergrößerung des 
speicherbaren Volumens einher. Die fachlichen Vorgaben zur 
Bestimmung des Freibords bestehen im Wesentlichen aus 
drei Variablen: dem Wellenauflauf, dem Windstau und dem 
Sicherheitszuschlag. Während der Windstau und der Sicher-
heitszuschlag eher fixe Parameter darstellen, ist dem Wel-
lenauflauf besonderes Augenmerk zu schenken. Zusätzlich 
kann mit Hilfe von Wellenumlenkern das Speichervolumen 
eines Beckens optimiert werden.

Um den Anforderungen zu entsprechen, werden oft kosten- 
und zeitintensive physikalische Modellversuche an Hydrauli-
klaboren in Auftrag gegeben. In dem Forschungsvorhaben 
„Erneuerbare Energie und Wasserkraft – Bestimmung des 
Wellenauflaufs an Speicherkraftwerken mittels numerischer 
Methoden“ soll ein sicheres numerisches Simulationssystem 
entwickelt werden, das es ermöglicht auf physikalischen 
Modellversuche zu verzichten.

Projektaufbau

Auf Grundlage des dreidimensionalen Strömungssimula-
tionsprogrammpakets OpenFOAM soll ein Simulations-
verfahren zur numerischen Ermittlung des Wellenauflaufs 
entwickelt werden. Zunächst wird ein numerisches Modell 
erstellt, mit welchem Wasserwellen und deren Auflaufen auf 
Böschungen von Dämmen und Becken abgebildet werden 
kann. Anschließend erfolgt eine Kalibrierung und Validierung 
des Modells mittels physikalischer Modellversuche sowie der 
Erstellung einer Datenbank mit hydrologischen und meteo-
rologischen Daten zu deutschen Speicheranlagen.

Projektziel

Die angestrebte Simulationsmethode stellt ein optimiertes 
Verfahren zur Ermittlung des Wellenauflaufs und zur Be-
urteilung der hydraulischen Wirksamkeit von Wellenum-
lenkern dar. Damit gehen, gegenüber den konventionellen 
Methoden, zeitliche und finanzielle Einsparungen einher. Bei 
erfolgreichem Ausgang des Projekts möchte sich die TH 
Nürnberg als permanente Kompetenz auf dem Gebiet der 
numerischen Bestimmung von Belastungsparametern durch 
Wellen auf Böschungen von Speicherbecken etablieren.

Die Partner des Projekts sind:
• Vattenfall Europe Generation AG & Co.KG
• Harzwasserwerke GmbH
• Landestalsperrenverwaltung des Freistaates  
 Sachsen

Abb.: 1 Ansichten vom Versuchsstand „Wellenumlenker“ im 
Hubert-Engels-Labor der TU Dresden (Carstensen, Wilhelm, & 
Krüger, 2012) 
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